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Die religiö e Volhshunde hat  eit Jahren be onders liebevolle
Pflege  eitens der Gei tlichen uIm He  ü   de gefunden.
Hier r cheint chon  eit Jahren „He  i  Blätter für Volkskunde“
bei denen In hervorragendem Maße die he  i chen Gei tlichen beteiligt
 ind le e Zeit chrift die einmal jährlich +  eint, i t wenn nicht
die E  E,  o doch eine der be ten der volkskundlichen Zeit chriften
Aus die en he  i chen Krei en i t das nachfolgende Werk Iin letzter
Zeit hervorgegangen:
6. „Die äuer Seele.“ une Einführung un die religiö e olks 

un von org Koch, Gießen. Furche Verlag GmbH., Berlin
275 Seiten Preis 6,80
Wer  ich mit Volhshunde be chäftigt, wird uimmer wieder zum

Bauerntum eführt. Hier hat  ich rau  m und durch die
Jahrhunderte indurch be ten erhalten. Das Werk von 0
Koch i t wohl das Ee und zu ammenfa  end te Buch, das bisher über
religiö e Volkskunde ge chrieben i t Der Verfa  er MDar ang Jahre
indurch he  i cher Pfarrer und C Gelegenheit, das auern
tum be tens kennen lernen überall  püren wir, daß hier ein Mann
3u uns  pricht, der nicht nur viel Erfahrung ge ammelt hat,  ondern
der 5 gründliur und auch uimmer wieder das geprüft hat,
aSs andere über die ein chlägigen Fragen ge agt und ge chrieben

Die Anmerkungen von Eite 247—271  ind uns eln Ewels
Afur Auf Seite 272 bis 275  ind eine ei von riften amhaft
gemacht, die zur Einführung In Un er Gebiet uns gute Dien te ei ten
können

Wir un We tfalen en auf niederdeut chem Gebiet, das in volks—
kund  icher Beziehung Etwas Be onderes dar tellt. Deshalb +  en wir
be onders Intere  e  olchem Schrifttum, das uns niederdeut ches

vor  tellt. Wir wei en er noch be onders auf
olgende Zeit chrift hin
17. „Niederdeut che Zeit chrift für Volkskunde.“ Herausgegeben von

Ern t Grohne und Hermann Tardel Arthur Gei t Verlag, remen
Als Winters Buchhandlung Fr Quelle
ie e Zeit chrift er  ein chon im 15 Jahrgang Uns liegen die

beiden letzten vor Jahrg Heft 374 und Jahrg 15 Heft 4.½
In jedem Heft finden wir zuer t eine größere Zahl von Abhandlungen;
darauf olg die e prechung neuer chienener Wir können
die er Stelle leider nicht näher auf te e wertvolle Zeit chrift ern
9  n, die jeder Volkskundler kennen muß, der auf niederdeut chem

volkskundliche Fragen erörtern ill tle e Zeit chrift gibt
gleichzeitig elnnen zuverlä  igen EL über das ge amte volks
Undliche Gebiet Es i t den Le ern wohl ekannt, daß Im Augu t 1934
die „Reichsgemein chaft der eut chen Volksfor chung“ uns en ge 
rufen wurde, deren Abteilungen: Vorg  1  7 Ra  enkunde, olks
Unde, Volks prache und iedlung  ind Wir mü  en un ere vo
Jahrbuch des kirchenge chichtlichen ereins. 24
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Undliche Arbeit un große Zu ammenhänge hinein tellen und C uns

aufs genaue te unterrichten, Was anderen Stellen auf die em Ge
tete gearbeitet und gelei tet wird

Zum Schlu  e un erer Sammelbe prechung, die durchaus nicht den
An pruch auf Voll tändigkeit machen will, wei en Wir auf un ere Auf
gaben hin, die wir un die er Beziehung in We tfalen und  pezie auch
innerhalb un erer Provinzialkirche en Wir  ind durchaus
nicht der Meinung, daß die Volkskunde bisher Iun We tfalen be onders
vernachlä  igt  ei Auf die em Gebiete i t chon vor mehr als 100 Jah
ren ganz Bedeutendes gelei tet worden. Wir denken den
rühmten Pfarrer Johann riedri öller bvon ey, der eln be
gei terter nhänger von Ju tus O er Woar. Auch In der Gegenwart
ird Bedeutendes gelei tet. Allein tut uns noch Vertiefung und
größere Zu ammenfa  ung not. über volkskundliche Sonderarbeiten
und Sonderaufgaben auf we tfäli cher Erde  oll un un erem äch ten
Ahrbuch ge pro werden

We tf.) 0mann


